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I. Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 Gegenstand 

Diese Gescha ftsordnüng regelt die Arbeitsweise der Konkordatskonferenz, des Bü ros der 

Konkordatskonferenz ünd der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng ünd die Tra-

güng der Kosten dürch die Konkordatskirchen. 

§ 2 Datenschutzbestimmungen 

Soweit keine besonderen Bestimmüngen fü r den Datenschütz bestehen, sind die Vor-

schriften des Gesetzes ü ber die Information ünd den Datenschütz (IDG) des Kantons Zü -

rich sinngema ss anwendbar. 

II. Organisatorische Bestimmungen 

A. Konkordatskonferenz 

§ 3 Zusammensetzung, Stellung und Aufgaben 

Züsammensetzüng, Stellüng ünd Aüfgaben der Konkordatskonferenz richten sich nach 

dem Konkordat betreffend die gemeinsame Aüsbildüng der evangelisch-reformierten 

Pfarrerinnen ünd Pfarrer ünd ihre Zülassüng züm Kirchendienst (Konkordat). 

§ 4 Arbeitsweise 

1 Die Konkordatskonferenz kann aüs ihrer Mitte Aüsschü sse bilden. Sie ümschreibt deren 

Aüftrag ünd Kompetenzen. 

2 Ü ber den Beizüg von Sachversta ndigen entscheidet das Bü ro. Die Konkordatskirchen 

ko nnen diesem entsprechende Antra ge ünterbreiten. 

§ 5 Einberufung 

1 Die Konkordatskonferenz versammelt sich aüf Einladüng der Pra sidentin oder des Pra -

sidenten ja hrlich zü zwei ordentlichen Sitzüngen. Die erste Sitzüng findet im ersten 

Halbjahr, die zweite Sitzüng im zweiten Halbjahr statt.  

2 Weitere Sitzüngen der Konkordatskonferenz werden aüf Verlangen des Bü ros oder von 

mindestens einem Fü nftel der Konkordatskirchen einberüfen. 

3 Die Einladüng zür Konkordatskonferenz erfolgt ünter Bekanntgabe der Verhandlüngs-

gegensta nde mindestens vier Wochen vor der Sitzüng. Die Sitzüngsünterlagen sind den 

Konkordatskirchen spa testens zwei Wochen vor der Sitzüng züzüstellen. Werden diese 

Fristen nicht eingehalten, so ko nnen Verhandlüngsgegensta nde nür behandelt werden, 

wenn sich keine Konkordatskirche dagegen aüsspricht. 

4 Antra ge der Konkordatskirchen sowie der sta ndigen ünd nichtsta ndigen Kommissio-

nen an die Konkordatskonferenz sind zü deren Ha nden mindestens acht Wochen vor der 

Sitzüng dem Bü ro schriftlich einzüreichen. 

§ 6 Beratung und Beschlussfassung 

1 Die Konkordatskonferenz ist beratüngs- ünd beschlüssfa hig, wenn mindestens die Ha lf-

te der Konkordatskirchen vertreten ist. 

2 Die Leiterin oder der Leiter der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng nimmt als 

Sekreta rin oder Sekreta r der Konkordatskonferenz an den Sitzüngen der Konkordats-
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konferenz mit beratender Stimme teil. Die weiteren Beaüftragten ünd Mitarbeitenden 

der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng nehmen in Absprache mit der Leiterin 

oder dem Leiter der Arbeitsstelle an den Sitzüngen der Konkordatskonferenz teil. Das 

Bü ro kann die Leiterin oder den Leiter, die Beaüftragten oder weitere Mitarbeitende der 

Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng mit der Berichterstattüng aüs Teilbereichen 

der Aüsbildüng beaüftragen. 

3 Die Pra sidentin oder der Pra sident der Konkordatskonferenz legt fü r die wa hrend einer 

Gescha ftsbehandlüng gestellten Antra ge die Fragestellüng fest. Wird diese beanstandet, 

so entscheidet die Konkordatskonferenz. Ordnüngsantra ge werden sofort behandelt. 

4 Jede Konkordatskirche hat eine Stimme. Soweit nichts anderes bestimmt ist, entschei-

det die Konkordatskonferenz mit dem einfachen Mehr der vertretenen Konkordatskir-

chen. 

5 Wahlen ünd Abstimmüngen werden offen dürchgefü hrt. Die Pra sidentin oder der Pra -

sident der Konkordatskonferenz stimmt mit. Bei Stimmengleichheit fa llt sie oder er den 

Stichentscheid. Aüf Verlangen von fü nf Konkordatskirchen wird eine Wahl oder Abstim-

müng im geheimen Verfahren dürchgefü hrt. 

§ 7 Mitteilung von Beschlüssen 

1 Die Konkordatskonferenz entscheidet abschliessend. Ihre Beschlü sse werden mit der 

Mitteilüng an die Konkordatskirchen rechtskra ftig ünd sind fü r diese verbindlich. 

2 Beschlü sse ünd Verfü güngen der Konkordatskonferenz werden von der Pra sidentin 

oder vom Pra sidenten gemeinsam mit der Sekreta rin oder dem Sekreta r der Konkor-

datskonferenz ünterzeichnet. 

§ 8 Protokoll 

1 Ü ber die Verhandlüngen der Konkordatskonferenz wird ein Protokoll gefü hrt, das die 

genaüe Bezeichnüng aller Beratüngsgegensta nde sowie alle Beschlü sse entha lt, wenn 

no tig mit deren Begrü ndüng. 

2 Eine Minderheit der Konkordatskonferenz kann verlangen, dass ihre Stimmabgabe ünd 

die von ihr in der Sitzüng geltend gemachten Grü nde ins Protokoll aüfgenommen wer-

den.  

3 Das Protokoll wird den Konkordatskirchen zügestellt ünd in der daraüffolgenden Sit-

züng der Konkordatskonferenz zür Genehmigüng vorgelegt. 

§ 9 Sekretariat 

1 Die Sekreta rin oder der Sekreta r der Konkordatskonferenz ist im Aüftrag des Bü ros der 

Konkordatskonferenz fü r die fristgerechte Einladüng zü den Sitzüngen der Konkordats-

konferenz sowie fü r die Bereitstellüng der Ünterlagen ünd fü r den Vollzüg der Beschlü s-

se der Konkordatskonferenz ünd ihres Bü ros verantwortlich. 

2 Die Sekreta rin oder der Sekreta r der Konkordatskonferenz ist verantwortlich fü r das 

Protokoll der Konkordatskonferenz.  

B. Büro der Konkordatskonferenz 

§ 10 Zusammensetzung, Stellung und Aufgaben 
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1 Züsammensetzüng, Stellüng ünd Aüfgaben des Bü ros der Konkordatskonferenz richten 

sich nach dem Konkordat. 

2 Ü ber die im Konkordat erwa hnten Aüfgaben hinaüs obliegen dem Bü ro der Konkor-

datskonferenz insbesondere: 

a) die Regelüng der Ünterschriftsberechtigüng; 

b) die organisationalen Gesamtkonzeption der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbil-

düng; 

c) die Festlegüng der Honorarrichtlinien fü r Kommissionsmitglieder ünd extern Beaüf-

tragte; 

d) die Genehmigüng von nicht büdgetierten Aüsgaben bis insgesamt ho chstens einem 

Prozent des genehmigten Büdgets; 

e) die Aüsstellüng ünd Ü berreichüng der Wahlfa higkeitszeügnisse im Aüftrag der Kon-

kordatskonferenz. 

§ 11 Präsidium 

1 Die Pra sidentin oder der Pra sident der Konkordatskonferenz leitet die Sitzüngen des 

Bü ros. Sie oder er ist berechtigt, Gescha fte von üntergeordneter Bedeütüng oder aüsser-

ordentlicher Dringlichkeit dürch Pra sidialverfü güngen zü erledigen. Pra sidialverfü gün-

gen sind den Mitgliedern des Bü ros spa testens an der na chsten Sitzüng zür Kenntnis zü 

bringen ünd im Protokoll festzühalten. 

2 Die Pra sidentin oder der Pra sident der Konkordatskonferenz ist direkte Vorgesetzte 

oder direkter Vorgesetzter der Leiterin oder des Leiters der Arbeitsstelle fü r die kirchli-

che Aüsbildüng. 

§ 12 Einberufung 

1 Das Bü ro der Konkordatskonferenz versammelt sich aüf Einladüng der Pra sidentin o-

der des Pra sidenten so oft es die Gescha fte erfordern oder aüf Begehren eines Mitglieds. 

2 Die Einladüng mit Angabe der Verhandlüngsgegensta nde ist den Mitgliedern vor der 

Sitzüng züzüstellen, ünd es ist ihnen rechtzeitig die Einsichtnahme in die Akten zü er-

mo glichen. 

3 Die Mitglieder des Bü ros sind berechtigt, die Behandlüng von Gescha ften zü beantra-

gen, die in die Züsta ndigkeit des Bü ros fallen. 

§ 13 Beratung  

1 Die Gescha fte werden in den Sitzüngen des Bü ros der Konkordatskonferenz in der von 

der Pra sidentin oder vom Pra sidenten festgesetzten Reihenfolge behandelt. Jedes Mit-

glied kann Antra ge zür Traktandenliste stellen. Gescha fte, die nicht traktandiert sind, 

ko nnen behandelt werden, wenn kein Mitglied Einsprüch erhebt. 

2 Der Leiter oder die Leiterin der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng nimmt an 

den Sitzüngen des Bü ros mit beratender Stimme teil. Das Bü ro, die Pra sidentin oder der 

Pra sidenten oder die Leiterin oder der Leiter der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbil-

düng kann in den Sitzüngen des Bü ros Sachversta ndige mit beratender Stimme zü ein-

zelnen Gescha ften beiziehen. 
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§ 14 Beschlussfassung 

1 Das Bü ro der Konkordatskonferenz ist beratüngs- ünd beschlüssfa hig, wenn die Mehr-

heit der Mitglieder anwesend ist. 

2 Wahlen ünd Abstimmüngen werden offen dürchgefü hrt. Massgebend ist die Mehrheit 

der anwesenden Mitglieder. Die Mitglieder des Bü ros sind zür Stimmabgabe verpflichtet. 

Bei Stimmengleichheit fa llt die Pra sidentin oder der Pra sident den Stichentscheid. 

3 Die Pra sidentin oder der Pra sident legt fü r die wa hrend einer Gescha ftsbehandlüng 

gestellten Antra ge die Fragestellüng fest. Wird diese beanstandet, so entscheidet das 

Bü ro. Ordnüngsantra ge werden sofort behandelt. 

4 Aüsnahmsweise ko nnen Beschlü sse aüf dem Zirkülationsweg gefasst werden, sofern 

kein Mitglied dagegen Einsprüch erhebt. Zirkülationsbeschlü sse werden im Protokoll 

der folgenden Sitzüng festgehalten. 

§ 15 Protokoll 

1 Ü ber die Verhandlüngen des Bü ros wird ein Protokoll gefü hrt, das die genaüe Bezeich-

nüng aller Beratüngsgegensta nde sowie alle Beschlü sse entha lt, wenn no tig mit deren 

Begrü ndüng. 

2 Eine Minderheit des Bü ros kann verlangen, dass ihre Stimmabgabe ünd die von ihr in 

der Sitzüng geltend gemachten Grü nde ins Protokoll aüfgenommen werden. Jedes Mit-

glied kann aüsserdem verlangen, dass die redaktionelle Fassüng eines Beschlüsses vor 

der Aüsfertigüng dem Bü ro zür Genehmigüng vorgelegt wird. 

3 Das Protokoll wird den Mitgliedern des Bü ros zügestellt ünd dem Bü ro in der daraüf-

folgenden Sitzüng zür Genehmigüng vorgelegt. 

C. Arbeitsstelle für die kirchliche Ausbildung 

§ 16 Zusammensetzung und Leitung 

1 Die Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng besteht aüs dem Leiter oder der Leiterin 

der Arbeitsstelle, aüs den Beaüftragten fü r die kirchliche Aüsbildüng, weiteren Projekt- 

ünd Fachmitarbeitenden sowie deren Sachbearbeitende. 

2 Die Leiterin oder der Leiter der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng fü hrt die 

Mitarbeitenden der Arbeitsstelle personell ünd fachlich, verantwortet die Ümsetzüng 

der Aüfgaben, die der Arbeitsstelle zügewiesen sind ünd ist züsta ndig fü r die Koordina-

tion der Kommissionen ünd Arbeitsgrüppen innerhalb des Konkordats. 

§ 17 Anstellung 

1 Das Bü ro der Konkordatskonferenz ernennt die Leiterin oder den Leiter der Arbeits-

stelle fü r die kirchliche Aüsbildüng sowie die Beaüftragten fü r die kirchliche Aüsbildüng 

sowie die weiteren Projekt- ünd Fachmitarbeitenden der Arbeitsstelle. Es legt aüf Antrag 

der Leiterin oder des Leiters der Arbeitsstelle den Stellenümfang ünd die Arbeitsaüftei-

lüng fest ünd bestimmt die Lohn-Einstüfüngen. 

2 Fü r die Beaüftragten fü r die kirchliche Aüsbildüng gilt insbesondere folgendes Anfor-

derüngsprofil: 
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a) ordinierte Theologin oder ordinierter Theologe mit Gemeindeerfahrüng; 

b) Innovationskompetenz ünd vertiefte Kenntnisse von pastoraltheologischen Zü-

künftsmodellen; 

c) fachliche Qüalifikation (Weiterbildüng, Püblikationsta tigkeit); 

d) institütionelle Kompetenz. 

3 Fü r die weiteren Projekt- ünd Fachmitarbeitenden gilt folgendes Anforderüngsprofil: 

a) Sozialisation im reformierten Kontext; 

b) Innovationskompetenz ünd vertiefte Kenntnisse von aüfgabenbezogenen Zükünfts-

modellen; 

c) fachliche Qüalifikation (Weiterbildüng, Püblikationsta tigkeit); 

d) institütionelle Kompetenz. 

4 Fü r die Aüswahl ünd Anstellüng der Sachbearbeitüngsmitarbeitenden ist die Leiterin 

oder der Leiter der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng züsta ndig. Er informiert 

das Bü ro darü ber. 

5 Personell ist die Arbeitsstelle in die Verwaltüng der Evangelisch-reformierten Landes-

kirche des Kantons Zü rich integriert. 

6 Die Anstellüngsbedingüngen richten sich nach dem Personalrecht der Evangelisch-

reformierten Landeskirche des Kantons Zü rich. 

§ 18 Leitung und Stellung 

1 Die Leiterin oder der Leiter der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng bildet ünter 

deren oder dessen Vorsitz züsammen mit den Beaüftragten fü r die kirchliche Aüsbildüng 

die Gescha ftsleitüng der Arbeitsstelle. Die Gescha ftsleitüng koordiniert, organisiert ünd 

ermo glicht die Ümsetzüng strategischer Entscheide ünd die Aüfgabenerfü llüng. 

2 Die Leiterin oder der Leiter der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng ist An-

sprechstelle fü r die Pra sidentin, den Pra sidenten ünd das Bü ro der Konkordatskonferenz 

hinsichtlich der Koordination der Aüfgaben ünd Ziele. 

3 Die Leiterin oder der Leiter der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng nimmt als 

Sekreta rin oder Sekreta r der Konkordatskonferenz mit beratender Stimme an den Sit-

züngen der Aüsbildüngskommission teil. Die Beaüftragten fü r die kirchliche Aüsbildüng 

nehmen in Absprache mit der Leiterin oder dem Leiter an den Sitzüngen teil. 

4 Die Leiterin oder der Leiter der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng trifft sich 

mindestens einmal ja hrlich mit der Prü füngskommission ünd mit der Kommission fü r 

die Kirchliche Eignüngskla rüng.  

5 Die Leiterin oder der Leiter der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng leitet die 

Leitüngsgrüppe der Werbekommission Theologiestüdiüm. Er oder sie sowie die Projekt-

leiterin oder der Projektleiter fü r das Marketing Theologiestüdiüm ünd Pfarrberüf neh-

men mit beratender Stimme an den Sitzüngen der Werbekommission Theologiestüdiüm 

teil. 

6 Der Leiter oder die Leiterin der Arbeitsstelle ist Mitglied der Programmleitüng des CAS-

Stüdiüms züm Aüsbildüngspfarrer oder zür Aüsbildüngspfarrerin an der Üniversita t 

Bern ünd nimmt aüf Anweisüng des Bü ros der Konkordatskonferenz in weiteren Netz-

werk- ünd Fachgremien Einsitz. 



Konkordat betreffend die gemeinsame Ausbildung der evangelisch-reformierten Pfarrerinnen und Pfarrer und ihre Zulas-
sung zum Kirchendienst 
 

Geschäftsordnung 29.11.2018   8 
 

§ 19 Aufgaben 

1 Ü ber die im Konkordat ünd der Aüsbildüngsordnüng erwa hnten Aüfgaben hinaüs ob-

liegen der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng im Aüsbildüngsbereich insbeson-

dere: 

a) Entwicklüng, Weiterentwicklüng, Anwendüng ünd Kommünikation eines Kompe-

tenzstrüktürmodells fü r das reformierte Pfarramt im Konkordat; 

b) Dürchfü hrüng von Orientierüngsveranstaltüngen fü r Stüdierende ünd Mitwirküng an 

kantonalkirchlichen Züsammenkü nften mit Stüdierenden; 

c) Erstellüng von Informationsmaterial fü r Gymnasiastinnen ünd Gymnasiasten, fü r 

Stüdierende sowie fü r Pfarrer ünd Pfarrerinnen im Amt; 

d) inhaltliche ünd formale Evalüation ünd Weiterentwicklüng der Aüsbildüngselemente 

ünd der Nachwüchsfo rderüng; 

e) Vernetzüng mit der Weiterbildüng der Pfarrerinnen ünd Pfarrer im Rahmen einer 

Konzeption fü r Personalentwicklüng; 

f) Ü bernahme von neüen Arbeiten ünd Aüsfü hrüng von Projekten, die im Rahmen der 

Konkordatskonferenz oder von deren Bü ro beschlossen worden sind; 

g) Entwicklüng ünd Dürchfü hrüng von O ffentlichkeitsarbeit mit verschiedenen Medien 

ünd das Bereitstellen einer Website ünd eines Kürsadministrationssystems; 

h) Züsammenarbeit mit den Aüs- ünd Weiterbildüngsverantwortlichen in den Refor-

mierten Kirchen Bern-Jüra-Solothürn, den Kirchen in der Süisse Romande ünd den 

katholischen Dio zesen der Schweiz; 

i) Koordination mit den Reformierten Kirchen Bern-Jüra-Solothürn aüfgründ ihrer gel-

tenden Aüsbildüngsordnüng ünd den Vereinbarüngen züm Züsammenwirken im 

Praktischen Semester ünd im Lernvikariat; 

j) themenbezogene Züsammenarbeit mit Dozierenden der schweizerischen Theologi-

schen Fakülta ten; 

k) Mitwirküng in nationalen ünd internationalen Netzwerken ünd Fachkonferenzen fü r 

Nachwüchsfo rderüng, Aüs- ünd Weiterbildüng ünd allfa lligen weiteren Kommissio-

nen ünd Arbeitsgrüppen; 

l) Beratüng der Kirchenleitüngen in Fragen der Einfü hrüng des Kompetenzstrüktürmo-

dells, der Nachwüchsfo rderüng, der Aüsbildüng ünd der Personalentwicklüng. 

2 Weiter obliegen der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng insbesondere folgende 

Aüfgaben: 

a) Fü hrüng des Sekretariats der Konkordatskonferenz ünd von deren Bü ro; 

b) Fü hrüng des Sekretariats der Aüsbildüngskommission; 

c) Fü hrüng des Sekretariats von nichtsta ndigen Kommissionen ünd Arbeitsgrüppen der 

Konkordatskonferenz; 

d) Fü hren der Konkordatsrechnüng in Züsammenarbeit mit den Verantwortlichen des 

Rechnüngswesen der Evangelisch-reformierten Landeskirche des Kantons Zü rich; 

e) administrative Aüsfü hrüng der Finanzbeschlü sse der Konkordatskonferenz ünd von 

deren Bü ros sowie die Ümsetzüng des Honorarrichtlinien; 

f) Nachfü hrüng der Ordnüngen ünd Richtlinien des Konkordats. 

§ 20 Berichterstattung 
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1 Die Leiterin oder der Leiter der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng ist dem Bü ro 

der Konkordatskonferenz gegenü ber rechenschaftspflichtig.  

2 Sie oder er erstattet der Konkordatskonferenz ünd deren Bü ro ja hrlich insbesondere 

Bericht ü ber die Entwicklüng in den einzelnen genannten Bereichen der Nachwüchsfo r-

derüng ünd Personalentwicklüng, der Aüsbildüng ünd in der Weiterbildüng in den ers-

ten Amtsjahren. 

3 Die Leiterin oder der Leiter der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng kann die 

Berichterstattüng an die Beaüftragten fü r die kirchliche Aüsbildüng oder Projekt- ünd 

Fachmitarbeitende delegieren. 

III. Konkordatsrechnung 

§ 21 Aufwand 

1 Zü Lasten der Konkordatsrechnüng gehen Aüsgaben: 

a) die im Züsammenhang mit der Konkordatskonferenz, dem Bü ro der Konkordatskon-

ferenz sowie den sta ndigen ünd nichtsta ndigen Kommissionen anfallen; 

b) der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng, insbesondere die Personalkosten fü r 

die Beaüftragten fü r die kirchliche Aüsbildüng, fü r die Projekt- ünd Fachmitarbeiten-

den, fü r ihre Sekretariate sowie fü r Infrastrüktür ünd Sachaüfwand; 

c) fü r die Ta tigkeit der Aüsbildenden ünd Referierenden, die Coaches, die Assessorin-

nen ünd Assessoren sowie die Leiterinnen ünd Leiter von Reflexionsgrüppen im 

Rahmen der kirchlichen Aüsbildüng, sofern die Aüsbildüngsordnüng nicht eine ande-

re Finanzierüng vorsieht; 

d) fü r die Einfü hrüng sowie die Aüs- ünd Weiterbildüng von Coaches, Mentorinnen ünd 

Mentoren, Praktikümsleitüngen ünd Vikariatsleitüngen; 

e) fü r allfa llige weitere, von der Konkordatskonferenz beschlossene Aüsbildüngsele-

mente im Rahmen der kirchlichen Aüsbildüng ünd der Nachwüchsfo rderüng; 

f) fü r Spesen ünd Entscha digüng der Stüdierenden im Rahmen der kirchlichen Aüsbil-

düng, soweit die Aüsbildüngsordnüng die Kostentragüng dürch das Konkordat vor-

sieht; 

g) der Programmleitüng fü r die Weiterbildüng in den ersten Amtsjahren; 

h) fü r weitere Kosten im Rahmen der Weiterentwicklüng der kirchlichen Aüsbildüng. 

2 Die gesamten anfallenden Kosten fü r Personen, die eine Konkordatskirche in die kirch-
liche Aüsbildüng oder das Lernvikariat entsendet ünd welche die Zülassüngsvoraüsset-
züngen fü r eine Aüfnahme nicht erfü llen, gehen zülasten dieser Konkordatskirche. 

§ 22 Ausgaben zulasten der Konkordatskirche 

Die jeweilige Konkordatskirche regelt die Entscha digüng ünd die Spesen ihrer Vertre-

tüng in der Konkordatskonferenz ünd tra gt diese Aüsgaben. 

§ 23 Beitrag an die Kosten der Weiterbildung in den ersten Amtsjahren 

Die Reformierten Kirchen Bern-Jüra-Solothürn beteiligen sich anteilma ssig gema ss sepa-
rater Vereinbarüng an den Kosten der Weiterbildüng in den ersten Amtsjahren. 

§ 24 Prüfung der Konkordatsrechnung 
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Die Prü füng der Konkordatsrechnüng obliegt der Revisionsstelle der Evangelisch-

reformierten Landeskirche des Kantons Zü rich. 

§ 25 Kostenverteilung 
1 Fü r die Kostenverteilüng ist der jeweils adaptierte Schlü ssel der Schweizerischen Evan-
gelischen Kirchenbündes (SEK) massgebend. 
2 Aüsnahmen von dieser Regelüng bedü rfen eines Beschlüsses der Konkordatskonferenz. 

§ 26 Zahlungsmodus 

1 Der anteilma ssige ja hrliche Beitrag an den Aüfwand des Konkordats wird den Konkor-

datskirchen in drei Raten wie folgt in Rechnüng gestellt. 

a) 1. Rate im Jüli (50% des Anteils gema ss Büdget); 

b) 2. Rate im Oktober (30% des Anteils gema ss Büdget); 

c) 3. Rate im Folgejahr aüfgründ der dürch das Bü ro verabschiedeten Schlüssrechnüng. 

2 Die in Rechnüng gestellten Beitra ge werden aüf das Ende des Monats der Rechnüngs-

stellüng zür Zahlüng fa llig. 

IV. Schlussbestimmungen 

§ 27 Inkrafttreten 

Diese Verordnüng tritt am 1. Janüar 2019 in Kraft. 

§ 28 Aufhebung geltenden Rechts 

Aüf den Zeitpünkt des Inkrafttretens werden folgende Verordnüngen aüfgehoben: 

a) Gescha ftsordnüng der Konkordatskonferenz ünd des Bü ros der Konkordatskonferenz 

vom 25. November 2004; 

b) Reglement der Arbeitsstelle fü r die kirchliche Aüsbildüng vom 25. November 2004; 

c) Finanzordnüng vom 23. Mai 2008. 

 


